
AUS DEM WALD AUF DEN TELLERAUFGEBLATT‘LT

Jetzt bis in den Herbst hinein ist wieder die Zeit der eifrigen Pilzesucher

Das „Schwammerl“, ein kulinarischer Leckerbissen

„Wos bisch du � a a Schwam-
merl ...“ Dieser Ausspruch 
kann zwei Bedeutungen ha-
ben: Entweder meint man 
eine Person - diesen Begri�  
hat der eine oder andere Leser 
der Zillertaler Heimatstimme 
bestimmt schon einmal ver-
wendet - oder man meint um-
gangssprachlich einen „Pilz“, 
den man bei genauerer Be-
trachtung im ersten Moment 
nicht genau zuordnen kann. 
Unter dieser Bezeichnung � n-
det man, wenn man im „World 
Wide Web“ recherchiert, zum 
Beispiel den Steinpilz oder 
den Sommer-Trü� el.

Pilze gibt es wirklich wie 
„Sand am Meer“. Die wohl 
beliebtesten Pilze im Zillertal, 
und über die Landesgrenze 

hinaus, sind die P� � erlin-
ge, auch „Eierschwammerln“ 
oder im Volksmund „Zachlin-
ge“ genannt. Diese � ndet man 
meist schon ab Mitte Juni. Ist 
der Frühling eher feuchtwarm 
gewesen, können die P� � er-
linge bereits ab Ende Mai 
auf moosigen Wald� ächen 
sichtbar werden. Wenn man 
durch den Wald strei� , auf 
der Suche nach dieser Köst-
lichkeit und plötzlich, wie 
aus dem Nichts, treten diese 
schön gelb-orange blitzenden 
Hütchen aus dem Waldbo-
den hervor. Manchmal etwas 
versteckt, mit Moos bedeckt, 
heimlich wartend auf den, 
der als Erster kommt - was 
für eine Freude, da hüp�  das 
Herz des Pilzsammlers, und 
� ugs wird schon das Messer 

gezückt und dann schnell rein 
in den Sto�  eutel ...

... daheim werden die P� � er-
linge zunächst gesäubert und 
dann, welch‘ eine Gaumen-
freude, zu einer Vielfalt herr-
licher Schwammerlgerichte 
verarbeitet. Eine kulinarische 
Köstlichkeit, die im Sommer 
einfach dazugehört. 
Das „Zillertaler Heimatstim-
men-Rezept“ zum Nachko-
chen gibt es auf Seite 22. 
Wer obendrauf noch Lust auf 
Süßes hat, der soll sich „frisch 
und frei“ an unserem Rezept 
für Himbeersahnetorte auf 
Seite 21 versuchen.

„Flanieren.Einkaufen.Genie-
ßen“ ist angesagt beim „Nacht-
Flanierer“ am 6. und 20. Au-

gust in Mayrhofen. Mehr über 
dieses besondere Shoppinger-
lebnis auf Seite 17. 
Um mit dem E-Bike sicher 
durch Wald und Flur, auf 
den Berg und die Straße ent-
langzukommen, bietet Sport 
Unterlercher in Fügen in Zu-
sammenarbeit mit der Ers-
ten Ferienregion im Zillertal 
Tour-Guiding mit Fahrsicher-
heitstraining an. Auf Seite 15 
erfährst du mehr dazu. 

Auch sonst gibt‘s in der Hei-
matstimme einiges zu entde-
cken. Einfach durchblättern ...

Das Redaktionsteam wünscht 
viel Spaß beim Lesen sowie 
gutes Gelingen und „einen 
guten Appetit“ beim Rezepte-
Ausprobieren.                          AT
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